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Dienſtag den 7. Februar. 188
yſchmichn Politiſche Aeberſicht.

Unſere Nachbarſtatt Halle a, S hat ſich be
kanntlich einen liberalen Oberbürgermeiſter gewählt,
was hinreichend geweſen iſt, ſie vor den Richter
iſtuhl der officiöſen Preſſe zu bringen. Der neu
gewählte erſte Bürgermeiſter bekleidete bis dahin,
wie wir wiſſen, ebendaſelbſt die Stelle eines zweiten

n Bürgermeiſters, ſo daß ſeine Erwählung nicht
etheiligun ſi gerade auf grundſtürzende Veränderungen weder

im communalen noch politiſchen Sinne ſchließen
8 Ahr läßt. Allein die Nordd. Allg. Zt.“, welche

die Sache alsbald aufgegriffen hat, iſt um daser zu du Material für eine Anklage nicht verlegen. Sie
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tkel hervor in welcher auch die politiſche Partei
ſtellung des Candidaten zur Empfehlung deſſelben
gebraucht wurde, ſpeciell mit Rückſicht auf die Zu
kunft der ſtädtiſchen Schulen und die Wahrung
der freiſinnigen Städteordnung. Das genügt um
das ofſtciöſe Blatt in eine kuünſtliche Erhitzung ob
ſolchen ſchrankenloſen liberalen Terrorismus zu
verſetzen, der um ſo ſtaunenswerther den Erörte
kungen gegenüber ſei, die ſoeben gn den könig
lichen Erlaßz in deſſen Beziehungen auf die Stel
lung der Beamten geknüpft worden. Was man
wohl ſagen würde, wenn die Staatsregierung den
Grundſatz proclamirte, „daß nur Männer von
konſervaliver Geſinnung anſtellungsfähig wärenButt. Die Antwort darauf iſt ſehr einfach: man würde

gen daß beide Grundſätze nicht das Geringſte
empfiehlt n

II

miteinander gemein haben. Daß das freiſinnige
Bürgerthum einer Stadt an der Spitze der ſtädti
ſchen Verwaltung Ueber einen Mann ſicht, der
e einſt und ehrlich mit der communalen Selbſtverem verwalfüng weint, als einen ſolchen, der ein po

3ruat, aber d tiſcher Genoſſe der jehigen Gegner dieſer Verwal

gkeller. tüngsfotm iſt, ſollte als Act der Selbſterhaltung
es doch Niemand Wunder nehmen. Die „Anſtellungs
Patente n fähigkeit ſtädtiſcher Beamten wird dadurch garnicht
ber e berührt, ſo wenig wie diejenige ſtaatlicher Beamten

hin damit verglichen werden kann, Es handelt ſtchMerſe bbiglich darum, ob den Stadten das Recht bleihen

ſoll auf die Auftechterhaltung ihrer Gerechtſame
bur und ihrer geſetzlichen Unabhängigkeit auch ferner

bidocht zu ſein oder ob ſie ſich Denen ausliefern
ind d d belen, die gegenwärtig gerade aus dem Kampf

ne h die freie Verwaltung der Städte ein beſon
r e b deres Kennzeichen ihres politiſchen Standpunkte

henen Eiächt haben. So lange die Gemeinweſen großer
doh Sabte in dem Geiſte regiert werden, dem die

Heine Städteordnung entſprang, ſo länge werden ſie dem

eiſtaatlichungezuge unſerer Zeit freilich unnrein n e Bai e e n en en
ne Etnne feſten Punkt guf dem es ſich vor den Wogen

m ne s immer ſtürmiſcher herandrangenden ſtaatlichen
en Soziglismus im Sichern weiß und von dem aus
e wie einſt im Mittelalter, an eine Regeneration
den n ne Woliſchen und wirthſchaftüchen Zuſtände
ote benken kann, wenn die Waſſer ſich verlaufen haben
Geſll nd die. Sonne wieder ſcheint.

nun Der Bonktoux Krach in Paris hat auch
ten n e liche Seite, da die legitimſtiſchen und

m 1882, G

n ln Keſe Frankreichs dekantlich eht
en v n t den Unternehmungen des geſtürzten Borſen
er be iſtochen vaten. Der Verwaltunggtath

h der Unidn générale weiſt die angeſehenſten Namen
dieſerü Kreiſe auf. Man ſieht der Verhaftung der

meiſten arg Chmpromittirten Verwaltungsräthe
ſtündlich entgegen ſo daß der Prozeß Bonlour

geſtern in Paris ſogar das Geiücht von einem
Selbſtmordverſuche des Herzogs von
Brogkie, wofür indeß die Beſtätigung noch fehlt.
Die kleinlaute Sprache des Univers der Union
ünd ähnlicher Blätter ſpiegelt deutlich die Angſt
wieder bie ſtch dieſer Kreiſe bemächtigt hat.
Andererſeits fehlt es auch nicht an republikaniſchen
Nolabllitäten, die an Finanzgeſchaäften von zweifel
hafter Reinheit betheiligt ſind. Die Legitimiſten
brüten Rache und drohen mit Repfreſſalien. Es
wird daher in nächſter Zeit an ſchmutzigen Ent
hüllungen nach allen Selten hin nicht fehlen.
Die Deckaration betreffend die Verlängerung des

engliſchefranzsſiſchen Handelsvertra-
ges bls zum 1. März er. iſt nach einer Londoner
Depeſche an 4. d. durch den engliſchen Botſchaſter
in Paris Lyons, und den Conſeilptäſtdenten Frey
cinet unterzeichnet worden.

Oeſterreichtiſchen Blättern zufolge haben
am Sonnabend in Lemberg Zahlreiche Haus
ſuchungen beipanſkaviſtiſchen Agitatoren
ſtättgeſunden, wobei viele Correſpondenzen mit
pänſkaviſtiſchen Führern in Rußland ſaiſtrt wurden.
Es erfolgten zahlreiche Verhaftungen. Der Statt
halter Graf Potockt hat ſich in Folge deſſen nach
Wien begeben.

Das halbaämtliche Journal de St. Pétersbourg
wird nicht müde, immer von Neuem der Welt zu
verſichern daß die Entrüſtung in England
über die ruſſiſchen Greuelthaten gegen
die Juden lediglich von Denen hervorgerufen
werde welche, anſtatt des von dein Miniſteriug
Gladſtone gepflegten vertrauensvollen und freund
ſchaftlichen Verhältniſſes die frühere argwöhnſſche
und verbitterte Stimmung gegen Rußland wieder
erwecken möchlen, und daß alle neuerdings in
London Und ankeren großen engliſchen Städten
hervor getretenen öffentlichen Kundgebungen nichts

le ein politiſſches Manöver der Tories gegen
die liberale Regierung ſeien. Die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung ſecundirt ihrer Peters-
hürger Eollegin. Jn ihrer Abendnummer vom
lehten Donnerstäg ſchrieb ſie „Die händelſüch
tigen Elemente der engliſchen Oppoſittſon, welche
durchaus das Miniſterium Giadſtone mit Ruß
land entzweien möchten, haben geſtern richtig ihre
antiruſſiſche Demonſtration im MonſtonHouſe von
Stäpel gelaſſen.“ Wie die Unterſchriften des an
den Lord Mäyor gerichteten Geſuch um Einbe
rüfüng, ſo bewies dem gegenüber das in dem
Meeting anweſende Auditortum, daß Männer aller
Confeſſtonen, aller politiſchen Richtungen zuſammen
gekommen waren Um gegen die unerhörten Bar
hareien lauten Proteſt einzülegen. Und vas für
Männer wäten es? Die Hochkirche ſchicke
ihre vornehm ſten Würdenttäger. Die katholiſche
Kirche Ware durch den gelehrten Cardinal Manning
vertteten zahlreiche politiſche Nobllitaälen wohnten
der Verſammlung bei. Alle Redner und voran
der greiſe Earl of Shaftesbury verwahrten ſich da
hegen, als Ob ſie ſich in die inneren Regierungs
angelegenheieen Rußlands niſchen wollten, Und
noch beſtimmter wieſen ſie die Anklaägen, als ob
ſie Haß Zegen Rußland erwecken wollten, von ſich

ein wahrhaft vernichtender Schlag fur das ſohaliſti ſche

ultramontane Lager zu werben droht. Ging doch

ab. Alle betheuerten, daß ſie, nur won ſchrjſtlichem
und menſchlichen Mitgefühles geleitet Einſpruch
gegen eine Barbarei erheben, welche das Zeitalter
und das Chriſtenthum ſchändeten. Zugleich druckten
alle Reden die Zuverſicht aus, daß die Stimme
Englands nicht verfehlen werde, einen moralischen
Druck und Einfluß auf die ruſſiſche Regierung
und das ruſſtſche. Volk auszuüben. Eine nach
Schluß des Meetings veranſtaltete Sammlung zut
Unterſtützung der beraubten Juden ergab die
Summe von 15000 Pf. Sterl. (300 000 Mk.)

Der König von Jtalien wird ſich in dieſen
Tagen nach Neapel begeben, um den ſchwer er
kränkten, von den Aerzten bereits aufgegebenen
Garibaldi zu beſuchen

Jn Rumänien hat ſich das Miniſterium
nach kurzer Krifts in entſchieden nationalem Sinne
neu conſtitirt. Miniſterpräſtdent Bratiano über
nimmt das Finanzminiſterium, General Angeleseu
das Kriegsminiſterium und Georg Lecca das Mi
niſterium des Jnnern.

Raſch aufeinander, faſt wie in einem Drama
auf der Bühnc, haben ſich in Aegypten die
hochbedeutenden Vorgänge abgeſpielt. Am letzten
Mittwoch ſtellte Cherif Paſcha der Delegirtenver
ſaminlung in Kairo eine Art Ultimatum: die
Conceſſtonen der Regierung bezüglich des Ver
fäſſüngsentwurfs der Notabeſn unverändert anzu
nehmen und in Betreff des Budgetrechts die
Punkte genau zu umgrenzen, auf Grund deren
mit den Weſtmächten eine Vereinbarung getroffen
werden könnte. Schon am nächſten Tage ant
wortete die Delegirtenverſammlung ihrerſeits mit
beim uneingeſchränkten Ultimatum, daß ihr con
ſtitütionelles Programm pure anzunehmen ſei.
Darauf folgte Freitag die Demiſſton Cherif Paſchas
nd noch an demſelben Tage die Ernennung des
Miniſteriums Mahmud Paſcha mit Aralbſt
Bey als Kriegéminiſter. Damit hat die National
partei einen vollſtändigen Sieg erfochten. Doch
iſt der letzte Act noch nicht geſpielt. Nun treten
erſt als Hauptackeure England und Frankreich
einerſeits die übrigen Großmächte und die Pforte
änderſeits in Handlung ein. Die Stichworte
Deutſchlands Oeſterreiche, Rußlands und Jtaltens
lauten übereinſtimmend: Aufrechterhaltung des
Ftatüs quo. Was die Weſtmächte betrifft ſo
ünterſcheidet ſich ihr Programm im Grunde ge
nommen nicht von dem der übrigen Großſtaaten.
Aber während England und Frankreich auf Grund
der ihnen übertragenen Finanzcontro e Und der an

der Rahe und Orpnung in Aegypten angeblich
am meiſten intereſſtrten Staaten das Recht bean
ſprüchen, bei einer Gefaährdung der Sicherheit ſelbſt
ſtändig zu interveniren, halten die anderen Mächte
dafür, daß Geſammteuropa, ſowie es gemeine
ſam den Jatus quo etablirt, auch g e m ei niſa m
für die Aufrechterhaltung, deſſelben in Aeghpten
Sorge zu kragen haben Bis jetzt iſt die Ruhe in
Aeghpfen durch die neueſten Vorgängeſ(nicht ge
ſtört und ſelbſt wenn dieſer Fall eintteten ſollte
dürfte ſich trotz der verſchiedenen Auffaſſung der
n Europas immer noch ein Aueweg ſinden

läſſen, g
Deutſchland

(Der bisherige Abg. Dr. Falk)



w.

wurde am Freitag zu einer Audienz beim Kron
prinzen empfangen. Er war hierzu vom Kron
prinzen ſelbſt auf dem Hoffeſte, das Tags zuvor
ſtattfand, eingeladen worden. Dr. Falk erhielt
neue Beweiſe des unveränderten Wohlwollens, das
ihm der kronprinzliche Hof von je her entgegen
gebracht hatte. Am Dienstag verweilte Dr. Falk
längere Zeit beim Reichskanzler Fürſten Bismarck,
der ihm zu ſeiner Ernennung gratulirte und den
Wunſch äußerte, es möchten doch auch fernerhin
dieſelben freundſchaftlichen Beziehungen fortdauern,
in denen ſie Beide früher verbunden geweſen wären,
und gingen ihre politiſchen Beſtrebungen auch
guseinander, ſo könnten ſie ſich doch perſönlich
nach wie vor nahe ſtehen. Es war zwiſchen Bis
marck und Falk auch die Rede von der Maigeſetz
gebung in deren Geneſts wie weiterem Verlauf,
die Sache wurde indeß vorwiegend gkademiſch be
handelt. An demſelben Tage empfing der Kron
prinz u. A. auch den Regierungspräſidenten von
Dieſt aus Merſeburg.

(Zur Affaire Berling--v. Bennig
ſenFörder.) Die Allg. Lauenb. Landesztg.
veröffentlicht folgende Erklärung: „Jch habe
unter dem 25. October v. J. in meiner Eigen
ſchaft als königlicher Landrath des Kreiſes Herzog
thum Lauenburg mich hinreißen laſſen, auf Grund
der Ausſagen von Perſonen, denen ich Glauben
ſchenken zu ſollen vermeinte, ein Flugblatt zu ver
breiten, in welchem der Kammerrath Herr Berling
in Büchen nicht nur unehrenhafter, ſondern ſogar
verbrecheriſcher Handlungen theils verdächtig, theils
überwieſen bezeichnet wurde. Seitdem an mich
herangetretene, unwiderlegliche Beurkundungen
haben mir aber die Ueberzeugung verſchaffen müſſen,

daß alle dieſe Beſchüldigungen, im
Ganzen und im Einzelnen, vollſtändig
unbegründet ſind und in nichts zer-
fallen. Jch fühle mich deshalb in meinem Ge
wiſſen verpflichtet zu erklären, daß ich in ber Er
hebung und Verbreitung ſo maßloſer Beſchuldigungen
einen ſchweren Mißgriff begangen habe, den
ich aufrichtig bedauere und den ich, ſoweit
das überhaupt möglich iſt, mit dieſer öffentlichen
Erklärung wieder gut zu machen wünſche.
Berlin, den 31. Januar 1882. Der königliche
Landrath v. Bennigſen-Förder.“ Wie weit
die eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchungen durch
dieſe Erklärung beeinflußt werden, läßt ſtch augen
blicklich noch nicht vollſtändig überſehen.

(In ver bayeriſchen Abgeordneten
kammer) ſetzen die Clerical-Konſervativen ihre
Verſuche fort, den Cultusminiſter Lutz aus dem
Sattel zu heben. Jn der Sonnabendsſitzung
wurde nach längerer Debatte über die Rückäußerung
der Reichsrathskammer in Betreff der Simultan
ſchule ein neuerer Antrag des Abg. Luthardt: die
Volksſchule iſt Confeſſionsſchule, die
Bildung der Schulſprengel hat mit möglichſtem
Anſchluſſe an den Pfarrverband zu erfolgen die
Bewohner einer Gemeinde ohne Schule ihrer Con
feſſton ſind berechtigt zur Benutzung der benach
barten Schule ihrer Confeſſton; für die Pfalz
ſind außerdem die Beſtimmungen des Landraths-
abſchieds von 1818 maßgebend mit den Stimmen
der Rechten angenommen. Cultusminiſter Lutz
erklärte dieſen Antrag für unannehmbar und
ündurchführbar. Auch dieſer Kammerbeſchluß
dürfte übrigens an dem Widerſpruch der Reichs
rathskammer ſcheitern.

Die ultramontane Preſſe) Rhein
lands und Weſtfalens kann ſich über den Wieder
eintritt Falk's in den Staatsdienſt noch immer
nicht beruhigen. Was ſie am meiſten zu ſchmerzen
ſcheint, iſt der Umſtand, daß die Berufung Falk's
an die Spitze des oberſten Gerichtshofes der Pro
vinz Weſtfalen unter ſo ehrenvollen Umſtänden
vor ſich ging und daß der Kaiſer Herrn Falk ſo
huldvoll empfing. Die Caplanspreſſe hatte näm
lich bisher ihren gläubigen Leſern beſtändig vorge
redet, der Mann, welcher um mit dem Weſtf.
Merk. zu reden das ganze Culturkampfselend
über die Katholiken gebracht, ſtehe beim Kaiſer in
beſonderer perſönlicher Ungnade. Dieſes Märchen
iſt jetzt durch den Gang der Thatſachen ſchlagend
widerlegt worden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sonnabend

fitz un g. Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich
auch heute nur mit Eiſenbahnangelegen
heiten. Die Vorlage, welche den 1. Gegen
ſtand der Tagesordnung bildete, heißt officiell Ge
ſetzentwurf uber die Erweiterung, Vervollſtändigung
und beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes.
Gewöhnlich nennt man ſie die Secundärbahn-
vorlage, da in der That der Bau einer Reihe
von Eiſenbahnen zweiter Ordnung ihren Haupt
inhalt bildete. Es ſind im Ganzen ſiebzehn
neue Bahnen, welche 51 800000 Mk. koſten
ſollen, darin feſtgeſtellt. Außerdem ſollen ca. 17
Mill. Mark zu Anlagen von zweiten Gleiſen
auf beſtehenden Bahnen 48 500 000 Mk. für
Bahnhofsbauten und Umbauten 11000 000 Mk.
zur Vermehrung der Betriebsmittel verwendet
werden, im Ganzen alſo 128 Millionen Mark.
Da Grund und Boden und zum Theil auch Zu
ſchüſſe zu den Baufkoſten von den Intereſſenten
geliefert werden müſſen, ſo ermäßigt ſich jedoch die
vom Staate factiſch aufzubringende Summe er
erheblich. Die Generaldebatte dieſes Geſetzentwurfs
brachte es mit ſich, daß eine Reihe von Abgeord
neken aus den Landestheilen, in welchen neue
Bahnen gebaut werden ſollen, über die betreffen-
Projtete ſich näher äußerten und Wünſche verſchie
dener Art, aber meiſt von lediglich localer Bedeu
tung, vorbrachten. Die Zuſtimmung zu den vor
gelegten Projecten war eine ziemlich allgemeine
Einzelne Abgeordnete kamen bei der Debatte auch
guf die Ciſenbahnpolitik der Regierung überhaupt
und ſomit auf die geſtrige Discuſſton zurück.

Der Abg. v. Eynern konſtatirte gegenüber den
geſtrigen Angriffen des Abg. MeyerBreslau auf
die Haltung der Nationalliberalen zu den weiteren
Verſtaatlichungeplänen der Regierung, daß Herr
Miquél, als er ſich vor zwei Jahren für eine
einſtweilige Siſtirung weiterer Bahnankäufe durch
den Staat ausſprach, ausdrücklich hinzugefügt habe,

er ſpreche nicht im Namen ſeiner Partei. Jm
Uebrigen erblickte Redner in der Vorlage einen
greiſbaren Beweis für die praktiſchen guten Folgen
der miniſteriellen Eiſenbahnpolittk. Der Secundat
bahnban ſet von den Privatbahnen in ungenügen
der Weiſe gefördert worden, da letztere ſtets die
großen Städte aufgeſucht und ſomit die Jnduftrie
ans den kleineren Orten vertrieben oder wenigſtens
vaſelbſt benachtheiligt hätten. Wenn dem jetzt
durch Berückſtchtigung auch der kleinen Jnduſtrie
orke (wie z. B. in Weſterwalde) abgeholſen werde
ſo ſei dies zugleich ein erfreulicher Beitrag zur
Löſung der ſozialen Frage. Ferner hätten ſich die
düſteren Prophezeiungen des Abg. Richter vor zwei
Jahren, daß der Staatscredit durch die in Folge
der Veeſtaatlichung eingetretene außerordentliche
Vermehrung der Staatsſchuld leiden werde, in
keiner Weiſe beſtätigt. Die Conſols, welche damals,
am 3. Februar 1880, auf 101 geſtanden, hätten
vielmehr dieſen Cours auch heute, bei der außer
ordentlichen Börſenkriſts, behauptet.

Der Abg. Dirichlet kam auf die politiſche
Seite der Eiſenbahnverſtaatlichung zurück und be
tonte, daß im Lande der Glaube weit verbreitet
ſei, die Eiſenbahnverwaltung bilde ein Glied in
der Kette ber politiſchen Beeinſluſſungen. Er führte
an, daß ein oſtpreußiſcher Landrath erklärt habe,
wenn in der (bevorſtehenden) Stichwahl der konſer
vative Candidat durchfalle, ſo könne er die be
treffende Deputation (wegen des Banes einer
Secundärbahn) nicht zum Miniſter führen, denn
derſelbe würde ihn dann nicht beſonders freundlich
anſehen. Herr Maybach erklärte, dieſer Vor
gang ſei ihm abſolut unbekannt, und er glaube,
daß in dieſer Beziehung ein Jrrthum vorwalte.
Der Abg. Graf Schwerin, welcher der in Rede
ſtehende Landrath des betreffenden Kreiſes iſt, be
ſtätigte jedoch den Bericht des Abg. Dirichlet, in
dem er ſagte, er ſtehe nicht an zu erklären, daß,
nachdem der Abg. Dirichlet daſelbſt gewählt worden
ſei er ſich geweigert habe, die Deputation nach
Berlin zu führen, da er als Konſervativer ſich ge
ſchämt habe, dort zu erſcheinen.

Der Abg. Berger erſuchte das Haus, ſich
betreffs der Secundärbahnfrage nicht allzu opti
miſtiſchen Hoffnungen hinzugeben es könnten

capitalarmen Lande in die Lage kommen, der
Mittel für den Ausbau des Secundärbahnnegtes
zu entbehren alsdann werde man auf das
Privatcapital recht gern zurückgreifen.

Abg. Graf Wintzingerode erkannte dankbar
an, daß in der Vorlage ſpeciell für die Provi

der gewünſchten und projectirten herausgeriſſen

Grund und Boden von den Adjacenten zu ver
langen, erkannte Redner als beachtenswerth an,
möchte aber Ausnahmen gelten laſſen, wo die

Leiſtungen nicht fähig ſeien.
Jm Weiteren wandte ſich der Redner den

Budgetfragen zu und ſprach ſein Bedauern dar

Vergrößerung der

in einem keineswegs günſtigen Lichte dar.
Herr Maybach ergriff noch einmal das Wort

um einzelnrn Bemerkungen der Redner entgegen

Landestheile. Das Haus uberwies die Vorlage

Denkſchriften über die Bauausführungen und Be
triebsergebniſſe des Jahres 1880 1881 und die
Nachweiſung über die Ausführung ver ſtnanziellen
Vorſchriften des Eiſenbahnverſtaarlichungsgeſetzes.

An die beiden Garantievorlagen knüpſte
ſich eine Debatte nicht mehr.

Vorlage wegen der Eiſenbahnrälhe an die für die
neuen Verfſtaatlichungen eingeſetzte Commiſſion,
Am Montag findet keine Sitzung ſtatt. Dienſtag
kirchenpoliciſche Vorlage

Provinz und Amgegend.
Der ſeit Jahresfriſt von Halle entwichene

und trotz ſteckbrieflicher Verfolgung in unbekannter
Abweſenheit befindliche
Ebert hat nach einer Mittheilung der „S.9.
vor Kurzem ſich genöthigt geſehen, das deutſche
Conſulat in Warſchau um eine Geldunterſtützung
anzugehen. Jnfolge amtlicher Rückfrage iſt nun
ſein Aufenthalt hier an maßgebender Stelle bekannt

zu erwarten ſein.
Der Thüringer FiſchereiVerein

für die bis jetzt durch ſeine dreſſtrten Otternhunde
unſchädlich gemachten 26 Fiſchottern vie Afache
Prämie, alſo 20 Mark pro Stück, bewilligt.
Beide ſtädtiſche Behörden in Weißenfels
haben beſchloſſen, dem langjährigen Stadtverord

das Ehrenbürgerrecht zu verleihen.
In Büchel (Kreis Eckartsberga) wurde ein

gefährlicher Menſch, der berüchtigte Arbeiter Kauf

lang aufgehalten, ſeinen Herrn und ſeinen
Schwiegervater ermordert zu haben im Gehoöft
des Schulzen Trümper gefaßt.
hatte Nachts vorher beim Schulzen und einige

dorſe Etzleben große Diebſtähle verübt, deren Beute

e von Helfershelfern weggeſchleppt wor
en iſt.

Jm Selkethale bei Ballenſtedt wurde
dieſer Tage eine Wildkatze von 85 Centimeter
Länge erlegt.

t Die „Kob. Ztg. bringt wieder eine jener
ſonderbaren Nachrichten, daß deutſche Solda
ten erſt jetzt aus franzöſiſcher Gefangen
chaft heimkehrten. Nach dem genannten Blatte

ſind am 2. d. drei ehemalige deutſche Krieger,
ſogen. Vermißte, nach Koburg zurückgekehrt

geliefert zu werden, nach Algier gebracht. Der
eine ſoll in Hambach bei Koburg, der zweite aus
dem Eichsfelde, der dritte in Schalkan zu Hauſe ſein

ſchlechte Zeiten kommen, und der Stagt in unſerem

ſeien, welche für die wichtigſten und am beſten
vorbereiteten gelten; den Grundſatz des Miniſters

Intereſſenten trotz des beſten Willens zu eigenen

über aus, daß man zu wenig bemüht ſei, die
Staatsſchuld zu vermeiden

Jm Zuſammenhange dieſer Ausführungen ſtellte
ſich der Steuererlaß dem freikonſervativen Redner

zu treten und Kantak und Bachem befür
worteten Jntereſſen der polniſchen und rheiniſche

der verſtärkten Budgelcommiſſion desgleichen die

Die finanziellen
Garantien gingen an die Budgetcommiſſton, die

Polizeicommiſſar

geworden und dürfte ſeine Einlieferung demnächſt

hat dem Rittergutsbeſitzer Sperber in Weimar

netenVorſteher, Buchdruckereibeſttzer Leopold Kell,

Ber Spitzbube
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t Secund v alng ri ken deſſen Entwickelung bis zur Kataſtrophe wohl nicht viel hard Eduard, S. des Lohgerbers Chriſtenſen; Emmawerde m Loc ch ch e er S er en r T. Mühlknappen t un n S. des
F erkenswerther erſcheint. Der Vorfall iſt kurz Poli eiKommiſſars Becker; Guſtav Otto, S. des Fleiikgreffen Merſeburg, den 7. Februar 1882. folgender: Ein verheiratheter Caballero unterhieſt mit ſcherinſtre Beinemann; Rudolf Albert Louis, ein en

ode kannt wi chaftliche Verein für einer Nähterin, die für eines unſerer Theater arbeitete S i irſ in Zeh Der land wirthſchaftliche Verein für r i T hrater arbeitete S. Getrauet: der Barbierherr Hirſchfeld in Zörbigeclell U in n Anerlaubtes Verhältniß. Die gekränkte, ſonſt gut mit Frau T E. geb. Weber hier. Beerdigt: dfür de Merſeburg und Umgegend beſchloß in müthige Gattin des Caballero bat denſelben e atte L hern er Handelsm, San S e
n aus du ſeiner am Sonntag Nachmittag ſtattgehabten Ver er möge ein Verhältniß das ihm Schande bringe und Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr,

irten huhiſ ſammlung mit an Einſtimmigkeit grenzender Ma die ganze Familie in Trauer verſetze, abbrechen. Allein Miſſtionsſtunde Herr Dige Armſtroff.
gſten und an (orttät, ſich dem landwirthſchaftlichen Centralverein n er noch Thränen vermochten den Caballero Aeumarkt. Getauft: Emil Paul, S. des Beutler

en e n Sagen niſſen Se folgen net geh de eng e z Nee Gefahren Nnten, S des henAhjacenten ſl ſodann mehrere Aufnahmen neuer Mitglieder, ſo Rivalin ſelbſt zu wenden und dieſelbe womöglich durch Altenburg Getauft: Marie Magdalene, T. des
beachten wie die Beſprechung des bevorſtehenden Stiftungs Vorſtellungen zu einem Aufgeben des Verhältniſſes zu Metalldrehers Pommer; Karl Paul, S. des Steinmeh prechung g es here Pommer; Karl Paul, 8elten laſſn, ſeſtes, für welches der 27. Februar feſtgeſetzt wurde. bewegen. Am nächſten Tag empfing die Theaternähterin Hüttig. Getrauet? der Kutſcher Furkert hier mit

Willen Den Schluß der Verhandlungen vildeten Mitthei den Beſuch der Fran ihres Geliebten, und ſo rührend Frau geb. Trümpelmann hier. Beerdigt: der
du n y tet war das Flehen derſelben, daß das Mädchen nur die Bahnarb. und Zimmermann Spott; der Buchh. Schnering.

enigen Worte zu ſtammeln vermochte: „Beruhigen Sie gde n ne en in unſerer d ener. e Mut e in e e Civilſands Regiſer der Stadt Merſebnrg.ch Rag Vom 30 Januar bis 5. Februar 1882.ein Ada Der zweite unſerer diesfährigen Masken un e e h en Eheſchließungen: der Fabrikarb. Weiß mit T.
nig ben Mälle, arrangirt vom hieſigen Dilettanten nähterin ſtieß ſich einen Dolch ins Herz und verſchied Naumann, Neumarkt 38, der Kutſcher Furkert, Jo
huld zu i h hatte am Sonntag Abend die carneva bald darauf. hannisſtr. 9, mit E. P. Trümpelmann, Burgſtr. 3.

ß ß z ipoli mſt „Geboren: dem Handelsm. Böttcher ein S. Friedrichſtr.Ausführung (fnſch geſchmückten Räume des „Tivoli“ mit einer (Hunde als Schmuggler.) Ueber eine be 6, dem Cigarren Trau eine Saud 185 dem Se
konſervativen Punten, lebhaft bewegten Volksmenge gefüllt. e renzſchmuggel meldet un n fangenAuff. Heinrichs ein S., Domplatz 8; ein unehel.
n Achte da,, Wohl an 80 bis 90 theils höchſt elegante Masken D. Maſſe der Grenzſtation der Schweiz gegen Jialien, S. dem Former Kaſſel ein S,, Breiteſtr. 12; dem

ſteigen aus dem von dorther kommenden Morgenzuge ßch einmal di M chwogten den Saal, umringt von einem dichten täglich zehn bis zwanzig Hunde aus, welche den rn Maurer Fiedler eine T., Meuſchauerſtr. 1; dem Stadt

ännſi ihli iel e m kaſſenExeeutor Gerhardt ein S., Oberaltenburg 24;der Redner ſteife männlicher und weiblicher Zuſchauer die ſchmuggel treiben müſſen. Dieſelben ſind nämlich ſo dem Korbmachermſtr. Spott ein S Neumarkt 41; dem
id 9 e neckiſche Treiben der Maskirten mit großem dreſſiert, daß ſie während der Nacht durch Gebirg und Buchbinder g eine T. San 28, emgächem Wald von Chiaſſo über die Schweigergrenge nach Como Duchbinder Kretzſchmar eine T. and 23; dem Kaufm.
ſchen und du ſt verfolgten. Mehrere Aufzüge, komiſche eilen und dort der beſtimmten Häuſern eintreffen. Um Kuhne ein S, Markt 5, dem Korbmachermſtr Neumann
betwis de M ne c. ſorgten ſür die erwünſchte Abwechſelung den Hals und auf dem Rücken e ſie verſchiedene eine T. Hotthardtsſtr. 29; ein unehel. S. dem Tape

u denſtg iſenn zierer Apitzſch ein S., Markt 7; dem Maurer Naumann einſton desgleihn nd fanden ſeitens des Publikums üngetheilten Gegenſtände, die auf dieſe Weiſe über die Grenze ge S., Brühl 10. Geſt orben: der Bahnarb. Spott, 54
Sfäyrungen un ſefall. Nach ten freüdigen Erkennungsſcenen e en e n n n h en e re er J. N. Bruſtkrankyeit, Ciebigkauer Str. 12; des
380-—1881 ine gegen 70 Uhr erfolgten Demaskirung eröffnete denen ſie vorſichtig aus weichen. Dadurch, daß ſie auf eutlermſtrs. Raap Etefrau geb. Toute, 20 J. 11 W.
rang der ſt e olonaiſe durch die unteren Räume den ge den verborgenſten Schleichwegen mit Windes ſchnelle davon e e e n en bur 24
dagllſchungeg e gelten Ball, der neben der tanzluſtigen Jugend eng n e e e ne et e

4 r 1 m ichen e etroſfel erde e 7vorlagen inh ch e Zahl der älteren Angehörigen bis Tages werden dann r Hunde von denen, die Beute er Königl. preußiſche Lotterie
t. Die n in die Nacht hinein feſſelte. Der noch junge halten, auf der Bahn wieder nach Chiaſſo ſpedirt Die hre es t
üdgetcommſſen ein kann mit Recht auf die glückliche Durch Der kranken Quellnymphe zu Teplitz) e L Ei 66 Lotteri
cäche an de ung dieſes umfangreichen Feſtes ſtolz ſein. iſt wieder mit glücklichen Erfolge zur Aber gelaſſen v e n

Der hieſigen freiwilligen Feuerwehr Worden. Diesmal ſoll eine Radikalkur gelungen ſein. muß unter Vorzeigung der Looſe 4. Claſſe 165. Lotteriegeſehte Gonuſe Koint Im Urquellſchacht wurde in Seehöhe von 152 Mr. die bisüng ſtatt. An dieſen Tagen von der Kölniſchen Feuerver Thermalſpalte angehauen. Innerhalb vier Stunden ſtieg A. Februar er.
eeungs Geſellſchaft „Colonia“ durch den Agenten das Waſſer um 10 Mtr. Teplitz iſt voller Freude und erfolgen, und werden alle diejenigen Looſe, welche bis

in Auctions-Commiſſar Rindfleiſch hier eine beflaggt. dahin nicht abgenommen, ſofort weiter verkauft.
kämie von 50 Mark übermittelt worden. Der Königliche Lotterie-Dinnehmer.

Mgegend, anlaſſung hierzu gab die ſchnelle Hülfe, welche Lotterie eſiglieder unſeres Feuerwehreorps bei dem am Berlin, 4. Februar. Bei der heute beendeten Mobiliar- C. Auction
Halle ein M. in der Kaiferhälle hierſelbſt ausge Ziehung der 4. Klaſſe 165, königlich preußiſcher Klaſſen

zung in undeinſochenen Brande leiſteten, wodurch ein Umſtch orterie ſtelen i Merſeburg.
ltgeicomniſſſen des Feuers verhütet wurde. Dieſe Aner I Gewinn von 30000 Mk. auf Ne. 68186. Sonnabend den 11. d. M. von vorm. 9 Ahr an,

2 Gewi Mk. auf Nr. 35503 48011.xilung der „Sſmung ſeitens der „Colonia“ hat unſere Feuer e der e ne e o ſollen im hieſigen Rathskellerſagle 2 neue ſowie
eſchen, das huſſhe freudig berührt und verdient dieſelbe um ſo 19778 20105 22117 21915 24999 26102 28631 30085 gebrauchte Sophac, Ausztehtiſch mit Einlagen für 16

Geldinteſ ha lobend erwähnt zu werden, als genannte 84820 35505 95078 95951 36510 37816 37800 42029 ſonen dir. andere Tiſche, Stühle Spiegel, 3 neueſie 3062 3495 Kleiderſchränke, Wirthſchaftsſchränke, Bettſtellen mit MaRückſrage ſt wfſellſchaft nur die Verſicherung des Mobiliars, 42687 42721 43792 44708 45844 53062 54253 54906 r
r denn en Se ber 5608 56165 58593 58973 63260 68561 65177 69985 hen Und derzleichen mehr ſowie Geſchäſtsaufgabeenden Stele hin des kleinſten Theils des Werthobjects, der über 70572 70964 72058 72190 75253 78328 79998 801009 Palber 1 Partie neue Schnitt und Modewaaren meiſt

eferung du be der ſchnellen Hülfeleiſtung am wenigſten 83469 94012 91791 9616 99009 99740 93779 e erree en wer e e
Kühidet erſcheint, übernommen hat. 45 Gewinne von 1500 Mk. e v indgeren

1 y

e 55 Gewinne von 600 Mk. Kreis Auctions- Commiſſar u. Gerichts Taxator,

J in Wien t 33 3e Lienn Bern t e l 31 Witterungs Bericht Feld und Wieſen Verpachtung
ei einer Feuersbrunſt,) welche am 31. 3chottern t Iſt n. Rewyot e frühere er e „World“ der weteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mechk tn reypau.

l bewillſ örte, in welchem ſich mehrere Zeitungsoſſicinen be Instituts von I. Müller, Merseburg, Windberg Nr. Die dem Herrn Hekonom Fr. Beyer in Ereypau zu
Weißenfen fanden 6 Perſonen ihren Tod in den Flammen, F gehörigen in daſiger und Trebnitzer Flur gelegenen Feld

in Sicdthe ndere wurden verletzt und 12 werden vermißt. 18/2. Abds. 8 Uhr 6. 2. Megs. 8 Ubr. nd Wieſenplanſtücke von zuſ. ca. 40 Morgen
hrigen S a Lon einer großen Feuersbrunſt) wurde Front 7675 7677 ſollen Mittwoch den 15. Februar er nachmittags
ſttet Leopold de hen des 1. Febr. Mühltroff bei Plauen heimge PTherm, Celsius S S 2 Uhr, im Chriſtel ſchen Gaſthofe daſelbſt meiſtbie
ben Gegen 9 Uhr brach in einer Scheune e aus Rel Neuehtigheit 977 100 tend, im en en ne verpachtet werden,töbetga) winn ch innerhalb einer Stunde 15 Gebäude in F ammen ßewölleung 5 9 wozu ich Pachtluftig lade
l jet Hi en. 15 Familien, worunter mehrere ſehr bedürftig Wind WNV. Merſeburg, den 6. Februar 1882.tigte Arbeite wiſſen nicht, wo ſie ihr Haupt hinlegen ſollen gtärke 3 3 A. Rindlleisch,annawut d hltigkeit der Feuerwehr, ſowie einer günſtigen Kreis AuctionsCommiſſar u. Gerichts Taxator:.x ſich einſt P ne iſt es zu danken, daß Weühltroff ne 7 V ſtei erungrößeren Brandſchaden zu beklagen hat. Ueber die g gun in e de eneee in ne gen e mee Durchſchnittsmarktpreiſe er n.
haben m h vom 29. Januar bis mit 4. Februar 1882. Mittwoch den 8. Zebruar er mit Ten O Ahrab,

Der on Bontoux' Verhaftung) ſpricht ganz a A 4 verſteigere ich zwaugsweiſe Saalſtraßeun und An e wird darüber von dort berichtet: Jn er Weizen, pr. 100 Kl. 50 Schweinefl. pr. Kilo 125 Von e e e
m Rahhlungsſaale des Geſchäftshotels der Union générale do. 19 53Schöpſenfl., do. 1 15 erſeburg, den 6. Februar 2.n n Rue e war h Verwaltungsrath h ne e a 5 e Tag, Ger.Vollz.

erü eur präſidirte. Da öffnen ſich die Flügelthüren, do 17 Butter do. 220 S SLehg lhi KCommiſſar der ich Poli r e en. v o er r See l Sceneein er präſentirt eine Ordre des Unterſuchungs Linſen, do. 38 Bier, pro Liter 10 Ra eine Partie zum Verkauf in
ſt nuſers Herrn Feray, des ſchneidigſten und energiſchſten Bohnen, do. 24 Branntwein, do. 60 um Räuchern) legt eine t r r

lenſte Guinſen des Pariſer Tribunals, die Herren Bontoux Kartoffeln pr. 100K.. 4 25 Heu, pro 100 Kilo 9 50 t
on 85 en Feder in Haft zu nehmen. Man läßt ihnen Zeit, Rindfleiſch (von der Stroh pro 100 Re aurations- Verkau

Wort an ihre Frauen zu ſchreiben, und mittlerweile Keule), pro Kilo 1 30 Kilo 6 50
eine in die Sicherheits ie Herrn Mace begleiteten Aſel Eine Reſtauration mit großem Laden und Einfahrt,eine cherheitsagenten, die Herrn M g „Bauchfleiſch, do. 110 5 etwieder di Fiaker, in welchen die Gefangenen, gebrochen und auch zu jedem andern Geſchäft paſſend, iſt zu verkauſen.

utſ los einſtei en. Vor den nkenhnn srichter ge Marktpreis der Ferken Anzahlung 1500 Thlr. Zu erfragen
f 9 beſtehen ſt ein vorläufiges Verhör n werden in der Woche vom 29. Januar bis mit 4. Februar 1882 Halleſche Straße Nr 22 a.

he d i ü F rnen n zwei getrennte, für Unterſuchungsgefangene ben de d en abgefühet. Vor dem Halaſt mer auf g Freiwilliger Hausverkanf.je de e ch endomeplatze war mittlerweile eine förmliche Ein Haus mit Thoreinfahrt and großem Hof iſt z
pro Stück 10,50 Mark bis 15, Mark.

burg aufgefahren Eine große Anzahl von Per Anzeigen vertaggen ber Frünz Hohnntsni enoſhlß hauptſächlich aus der Ariſtokratie, war gekommen, Schmaleſtraße 24e ber das Schicſal Bontoux Erkundigungen einzu Kirchen und FamilienNachrichten. Eine e dem Kalbe
et wet en nd Madame Bontoux ihr Beileid zu bezeigen. Dom. Vacnt. ine Kuh mit dem Kalbever je Ein bürgerlicher Roman.) Der Madriderf Stadt. Getauft: Roſa Anna Margaretha, T. des ſteht zu verkaufen inirg, ſe ſen ſocg“ wi 2 inu Ha r aus Barcelona vom 28. v. M. geſchrieben Seilermſtrs. und Materialwaarenh. Seydewitz Auguſteauß unſerer Stadt trug ſich neulich ein Ekelgniß zu, KKatharina, T. des Königl. Regier.Raths Pogge; Bern Zſcherneddel Ur. 14.



Feld-Tauben
Mühe zu kaufen und zahle die hchſten Preiſe.

F. Ein Logis von 4 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Allem Zubehör in zu vermiethen Breiteſträ 13

Ein herrſchaftliches Logis von 5 heizbaren Stuben,
Küche 2 Kammern und allem Zubehör, auf Wunſch auch
Pferdeſtall, iſt ſofort getheilt oder im Ganzen u ver

miethen und I. April zu beziehen Unkeraltenbürg 42
e Ein kleines freundliches Logis, für einzelne Leute

paſſend, in der Gotthardtsſtraße gelegen, iſt zu vermiethen
Und 1. April vder 1. Juli beziehbar.
Nähere Auskunft zu erfragen im Gaſthof zum
Lothen Hirſch

Ein freundliches Familtenlogis iſt veränderungshalber
ſofort oder 1. Aprik an ruhige Miether zu beziehen

z Karkſtraße Nr. 12Daſelbſt ſind ea! 10 Schock Haferſtroh zu verkaufen.
Zwei Schlafſtellen mit Koſt ſind offen

Friſche grüne Heringe
empfiehlt C. E. Zimmermann.

SHpecialität!
Echt böhmiſche Bettfedern, billige

Betten, das vollſtändige Gebett von 25 Mark
an, hält ſtets größtes Lager hier

B. ev. Oelgrube 4,
früher Gotthardtsſtraße.

Rieler Speckbücklinge,
Rieler Sprotten,
großkörn. Caviar

M. Wolf.
46066606666606Preis gekrönte eY(ycerin-Heiſen

(mit höchſtem Gehalt chem. reinen Glycerins) O
à Riegel ca 250 Gramm ſchwer, As Pfg. 2

à n 300empfiehlt zur jetzigen kauen Jahreszeit als
S

9
9
9

empfiehlt

ganz vorzügliches Conſervirungsmittel der
Haut die

Drogen- und Varfumerien-
Handlung

Paul Marckscheffel
Nr. 7 Breiteſtraße Nr. 7.

2

Lotterie
o o

Frankfurter Ausſtellungs- Looſe I. Serie
G U Mark (Ziehung am 31. März er ſind beim
Kaufmann Aug. Wieſe zu haben Hauptgew
ein prachtvoller Brillantſchmuck im Werthe v.
I 20000 Mk., ferner Gewinne im Werthe von

I 6000 Mk. 5000 Mk. 3000 Mk 2000 Mk. uſw.
S 3123 Gewinne 50 Mark.

9

Elegant und dagerhaft gearbeitete Möbel in Birke,
Mahagoni und Nußbaum hält bei billigen Preiſen
auf Lager

E. Wert Tiſchlermſtr.,
Breiteſtraße Nr. 2.

B. Bettſtellen mit Matratzen von le Thlr. an.

TWanzuunterricht
jeden Dienſtag, Donnerstag und Sonntag in der guten
Quelle Hondrar billig. Anmeldungen daſelbſt und
Vorwerk 13

Wruchſteine
ſind fortwährend zu verkaufen im Steinbruch bei der

Montag den 27. d. M. in der Kaiſer Wilhelms
M SHalle.

wozu ergebenſt einladet

Kanfmänniſcher Verein.

u. ſHerren durch das Hauptportal des Tivoli

Zur Confirmation
Schwarze Cachemire in ſehr ſchöner Waare

angekommen und empfehle dieſelben zu äußerſt hilligen Preſſe
Für Knaben dunkle Stoſſe, ſchw arze Tun ch

Croiſé und Satin
Auch laſſe Conſirmations- Anzüge nach Maß

ung eel

n

9
Dienſtagm Sonnabend

n große d

anfertigen und bitte um rechtzeitige Beſte
eGebraunten Ka

prachtvoll,

a fund l Mark
Carl erfr.vormals Guſt. Elbe.

en h netür Magkenanzügel s

M 30.

Polin M preußiſche

e v dc h
F

n
4

e etwa zur
ſt ſten Bera

n u thun h
e Etats u
wid erſt am
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M h Ausfichte
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wahlen ein aempfehle in größter Auswahl: ihn eſſen

farbige Sammete, roth, grün, hellblau, ſchönſte Abe
farben à Meter 1,50 Mark, ne

ſchwarze do. —2 ſ.

farbige Atlaſe à Meter 1,25—3 Mark,
BVaumwollenAtlaſe 65 75 Pf. pr. Meter.
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m je ahlR u Oalizten

T külhenlDienſtag Abend 6 Uhr en
m Abehnen. DiSchweinsk noch

im
J hHerzog Chriſtian

Lanchwirthschaftſiche
Winterschule Merseburge

Auch in dieſem Jahre ſuchen einige Zöglinge un t
landwirthſchaftlichen Winterſchule theits als L n Die Hi
theils als Oekondmie Lehrlinge zum April er. Stelle
Prinzipales welche hierauf zu eflektiren geneigt i
wollen ſich mit Offerten gefälligſt an den Haupt
der Winterſchule Herrn Glaß hierſelbſt (Neumarkt

e nähere Auskunft zu geben gern ber
Merſeburg den 26. Januar 1882.

Der Vorſtand bdes landwirthſchaftlichen Kreis Vereins 4

v die zwe
W Scenftand

In meinem neu ebäuten Hauſe in der Steinſtraße
iſt die 2. Etsge zu vermiethen und zum 1. April zu be
ziehen. Näheres Steinſtraße Nr. 2

Landwirthſchaftlicher Verein
für Merſeburg und Amgegend.

Stiftungsfest
Anfang präcis 6 Uhr abends

Der Vorstand. Haagſe.
e den 12. Februar 1882, von ahends

r ab

Maskenball
im Hellinuth'ſchen Lokale

u ZAöschen,
die Jugend.

Die Anſahrt der Wagen zu unſerm am
d. M. im Tivoli ſtattſindenden Masken

balle findet ausſchließlich von der Halle
ſchen Straße aus ſtatt.

Sämmtliche Damen nehmen ihr Entrée
durch den Eingang zur Sommerbühne, die

B
Auch ſind daſelbſt 2 klei

zu vermiethen.
Eine gewandte Verkäuferin ſucht zum I. n An

anderweitig Stellung. Geſt, Offerten bitte hinte r de
ünter G. I. in der Exped d. Bl niederzuleſh ſt n

Ein junger Menſch der Oſtern die Schule verli
wünſcht Schneider zu werden. Gefl. Offerten nimmt
Exped. de Br. entgegen
Ein Sohn Achtbarer Eltern mit guten Kenntſſ
in der Mathematik und Phiſit, der Luſt hat die
der Mechanik und Optik gründlich zu erlernen
melden im mech. Inſtitut von un

Max Müller Win

Die Garderoben befinden ſich in der
Nähe der betreffenden Eingänge.

Der Vorstand

C S.Knaben geb. Familien finden dli iund den Bbſeret f freun iche Aufnahme Einen Lehrling ſücht
Ehrenſänle, Lauchſtädter Straße

et Drus und. Beleg on T ne m eWo ſagt die Exped. d. Bl. e
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